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lM GESCHLOSSENEN RAUM ist attes ,,perfekt": Szene aus dem Stück,,HarriVederci", das im Osterfeld
Premiere hatte. Foto: Ehmann

Mit dem Chip ins Glück
,,8ühnenstich" stellt mit ,,Harri vederci" Horror-rJtopie dar

Eva tritt auf im blauen Kittel und schwarzer
Hose. Unter den Klängen von Marschmusik
legnißt sie die anderen genauso gekleideten
Glüekomanten, die im Publikum värtei.lt sind.,
mit den Worten ,,Willkommen in der Richtie-
keitl". Immer auf diesen Satz folgt die semei;-
same Antwort ,,Perfekt", verbuiden äit de-
Zeichen Daumen naeh oben. So beginnt das
Stüek ,,Harri Vederci - Abschied vom Glück?,,.
das am Samstagabend im voll besetzten Oster-
feld-Studio Premiere hatte - eine Eigenpro-
duktion des Kulturhauses mit der lungen
Gruppe,,Btihnenstich' .

In der dort beschriebenen Weit sind alle Ge-
fühle und jede Eigeninitiative abgeschafft,
verbunden mit totaler überwachung und
Steuerung durch einen implantierten Ctrlo.
Der Glückomatiker Harri kann mit seinem
Messgerät bei jedem einzelnen den Glückspe_
gel messen. Zusammen mit fünf anderen ,,riur-
de er für eine Hochglücksreise ausqewählt
und alle erwarten, aaö itrr Ctri.t.p"g-J ,i"läi
in ungeahnte Höhen steigen wird. Käiner der
sechs aber ahnt, dass das Ganze ein von Wis-
senschaftlern überwachtes Experiment ist.

Sie finden sich in einem geschlossenen Raum
wieder und a1les ist ,,perfekt", das von allen
am meisten benutzte Wort. Sie plappern die
Phrasen r.rad Schlagworte nach, die sle dau-

ernd gehört haben, und die ihnen d.en Zustand
ihrer Welt und ihres Lebens als das Optimum
vorgaukeln. Die Anspieh.urg auf verÄangene
Zeiten im östlichen Teil Deuischlands ist nlicht
zu überhören.

In die scheinbare Idylle bricht plötzlich ein
Fremder ein, der blankes Entsetzen und Fas_
sungslosigkeit hervorn_rft, er hat nämlich kei_
nen Chip implantiert, er ist außer Kontrolle.
Bei den von den WissenschafUern gesteuerten
Experimenten behält er als einziler kühlen
Kopf, teilt bei KäIte seine Decke mlt anderen.
und bei dem ausbrechenden Chaos in der Dun_
kelheit beruhigt er alle mit dem Spielen auf der
Mundharmonika. Langsam wird den Glücks_
reisenden k1ar, dass ihre Gesellschaft sie im
Stich gelassen hat, und es beginnt eine Diskus_
sion, was richtiges Leben ist und was nieht.

Die Schauspielerinnen und Schauspieler von
,,8ühnenstich" zeigten eine großartige Leis_
tung, ctte Szenen wechselten mit Videofilmen
und Liedern ab, und die Musik unterstrich das
Geschehen auf der Bühne. Sehr glaubhaft war
die Rückbesinnung auf längst Veigessenes und
da:...Ejryachen der eigenen persönlichkeit, aus_
gelöst durch einen unangepassten Fremden,
der die anderen zur Neuentdeckung von Ge_
fütrlen bringt. Das publikum bedankTe sich mit
großem Beifail. Christian Henrich


